
 

 



 

 



 

  

Liebe Freunde, Gäste und Gönner der KG Knollebuure, 
 
 
als ich als neugewählter Schriftführer der KG Knollebuure vom Vorstand ge-
beten wurde das Sessionsheft 2014/2015 zu gestalten, war das für mich, als 
relativ neues Mitglied unserer KG, natürlich eine große Ehre. 
 
Die erste Frage, die ich mir dabei stellte, wie mache ich es und wer könnte 
mich dabei unterstützen. 
Leicht und heiter soll es rüber kommen, immer ein Lächeln auf das Gesicht 
des Lesers zaubern, Mühen und die Arbeit des vergangenen Jahres vergessen 
lassen. 
 
Als ich mich hinsetzte und das Schreiben begann, fiel mir erst wirklich auf, 
wie schnell sich schon wieder ein Jahr verabschiedet hat bzw. sich gerade 
wieder verabschieden wird. Das Schöne daran ist: es wird wieder eine neue 
5. Jahreszeit stattfinden! 
 
Auch in der kommenden Session haben wir uns vorgenommen, gemeinsam mit 
Ihnen auf große Fahrt zu gehen. Unser Schiff ist bereit zum Stapellauf und 
wir, die KG Knollebuure Blatzheim 1982 e.V., möchten mit Ihnen in eine Viel-
zahl von Veranstaltungshäfen einlaufen. 
 
Wir möchten mit Ihnen die Möglichkeit nutzen, Frohsinn, gute Laune sowie 
Spaß an der Freud, in Ihren Alltag mit einfließen zu lassen. 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen von ganzem Herzen eine wunderschöne 
Karnevalsession. 
 
Ich bedanke mich bei Allen, die bei der Erstellung dieses Sessionsheftes mit-
gewirkt haben, sowie bei allen Aktiven für ihre Bemühungen und die geleiste-
te Arbeit im Laufes des vergangen Jahres. 
 
All dies wird von den Verantwortlichen, sofern es den Gästen gefällt und dies 
mit einem Lächeln und viel Applaus quittieren, gerne in Kauf genommen. 
 
Ihr 
Kurt Mahr 
Schriftführer der KG Knollebuure Blatzheim 1982 e.V. 
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Grußwort 

des 1. Vorsitzenden der 

 

 

 

 

 

KG Knollebuure Blatzheim 1982 e.V. 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde und Gäste der 
KG Knollebuure, 

es freut uns sehr, dass Sie auch in diesem Jahr wieder Ihr Interesse an un-
serem Sessionsheft entdeckt haben, mit dem wir Ihnen – im 32. Jahr seit 
Vereinsgründung – wie gewohnt eine sehr interessante und informative Lektü-
re in Wort und Bild präsentieren möchten. 

Gleichzeitig laden wir Sie, verehrte Gäste, herzlich ein, gemeinsam mit uns 
die Veranstaltungen der Session 2014/2015 mit Freude zu genießen und ein 
paar gemütliche und vergnügliche Stunden im Kreis der „Knollebuure“ zu erle-
ben.  

Tauchen Sie einfach einmal ab und entfliehen Sie ein wenig der Hektik des 
Alltags und machen Sie Gebrauch von unserem Veranstaltungsangebot, wel-
ches sich – getreu unserem Vereinsmotto – an alle Altersgruppen, egal ob 
Jung oder Alt, richtet! 

Mit meinem Dank für Ihr bisheriges, langjähriges Interesse an unserer Kar-
nevalsgesellschaft möchte ich Sie bereits heute auf unser 33-jähriges Jubi-
läum in der Session 2015/2016 hinweisen, in der wir zum 3. Mal seit Vereins-
gründung das Dreigestirn des Festkomitees der Stadt Kerpen 1980 e.V. stel-
len werden. 

Ich wünsche unseren Gästen und unseren Mitgliedern eine schöne „5. Jahres-
zeit“. 

Ihr/Euer 
Hans-Peter Schneppenheim 
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Grußwort 

des Präsidenten des 

 

Festkomitees der Stadt Kerpen 

Liebe Freundinnen und Freunde der KG Knollebuure, 

als Präsident des Festkomitees der Kolpingstadt Kerpen ist es mir eine große 
Freude, Euch die allerbesten Wünsche des Präsidiums auszusprechen. 

Als eine der größten Gesellschaften der Kerpener Karnevalsfamilie versteht 
Ihr es jedes Jahr aufs Neue mit einem heiteren und schwungvollen Programm 
Jung und Alt zu begeistern und die alte rheinische Brauchtumspflege hervor-
ragend zu repräsentieren. Dabei ist es nicht nur der Frohsinn, der im Vorder-
grund steht, sondern auch die stilvolle Präsentation Eurer Veranstaltungen. 

Die besondere Lebensfreude, die Euer Karneval versprüht, ist längst über die 
Grenzen des Stadtgebiets hinaus bekannt. Bei Euch fühlen sich alle wohl, so-
wohl Eure Mitglieder als auch Eure Gäste.  

Ich wünsche Euch im Namen des Festkomitees der Kolpingstadt Kerpen eine 
schöne und erfolgreiche Session 2014/2015 getreu dem Motto für diese Ses-
sion 

„16 Veedel, höck wie anno dazumal Kerpen fieert Karneval“ 

 

Mit einem dreifachen Alaaf 
Otfried Loeber 
Präsident des Festkomitees der Kolpingstadt Kerpen 
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Grußwort 

des Präsidenten der 

 

 

 

 

 

KG Knollebuure Blatzheim 1982 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde, Mitglieder 

und Gäste der KG Knollebuure, 

ich begrüße Sie sehr herzlich zur Karnevalssession 2014/2015 im Namen aller 
Mitglieder der KG Knollebuure 1982 e.V. 

Wie in den vergangenen Jahren, wollen wir unsere Gäste auch in diesem Jahr 
mit Witz und Humor durch die Session begleiten und mit unseren Veranstal-
tungen begeistern.  

Ich bedanke mich an dieser Stelle bei all denen, die zum Erfolg unserer Ver-
anstaltungen beitragen. 

Es sei mir gestattet, an dieser Stelle einen stillen Gruß für unser Gründungs-
mitglied, langjähriges Vorstandsmitglied und Sitzungspräsidenten Herrmann 
Josef Pingen auszusprechen.  

Wie würde er sagen `` Et jet wedde los``. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und uns eine gute und fröhliche Session 
2014/15 und verbleibe mit  

dreimal Bloozem Alaaf 

Euer  
Michael Lux 
Präsident und Schatzmeister 
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Präsident & Schatzmeister 
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Tel.: 02237 - 5 59 99 
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Grußwort 

Der Stadt Kerpen 

 

 

 

 

 

Leev Karnevalsjecke, 
 
die Tage werden stürmischer, der Herbst ist eingekehrt. Aber in den Her-
zen der Karnevalisten strahlt ab dem 11.11. natürlich wieder die Sonne. Denn 
dann geht es los mit dem närrischen Treiben, dann wird der Karneval einge-
läutet. 
 
Und wenn die Temperaturen draußen auch so langsam nach unten gehen, so 
geht die Stimmung bei den Veranstaltungen der KG Knollebuure steil nach 
oben. Wie in jedem Jahr lädt die KG wieder dazu ein, ausgelassen und fröh-
lich ein paar gesellige Stunden miteinander zu verbringen - ob bei ihren tra-
ditionellen Sitzungen oder auch im Straßenkarneval. 
 
Wie sagte eins der deutsche Schriftseller Wilhelm Heinse so schön: 
„Je aufgeklärter der Mensch wird, desto unglücklicher wird er. Nur die Narren 
sind glücklich; das ist eine ausgemachte Sache: denn nennen nicht alle gescheiten 
Leute den einen Narren, der sich glücklich fühlt?“ 
 
Darum lassen Sie uns Narren sein und ein paar glückliche Stunden gemeinsam 
mit der KG Knollebuure genießen. 
 
Dreimol Kerpen Alaaf! 
 
 
Marlies Sieburg 
Bürgermeisterin 
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Grußwort des Ortsvorstehers 

 

 

 
 

 

 

von Blatzheim 

 

Liebe KG Knollebuure, liebe Freundinnen und Freunde des Karnevals,  
sehr geehrte Damen und Herren, 

Wer viel lacht und viel weint, wird sehr alt. 
(chin. Weisheit) 

Jahr für Jahr sorgt die KG Knollebuure mit ihren vielen engagierten Mitglie-
dern dafür, dass wir Blatzheimer, aber auch viele Menschen von außerhalb, 
auf den Sitzungen und beim Karnevalsumzug Spaß haben und lachen können.  

In diesem Jahr werden jedoch nicht nur Tränen gelacht, sondern auch eine 
Träne der Trauer wird mit dabei sein. Hermann-Josef Pingen kann in dieser 
Session nicht mehr mitlachen. Als Gründungsmitglied, Präsident, 1. Vorsitzen-
der und Geschäftsführer hat er viele Jahre die Geschicke der KG Knolle-
buure geleitet. Auch als er sich gesundheitsbedingt zurücknehmen musste, 
war eine Session ohne ihn nicht vorstellbar. Am 03. Oktober.2014 ist Her-
mann-Josef Pingen viel zu früh verstorben und viele Menschen werden ihn 
sehr vermissen. 

Ich bin mir aber sicher, dass grade auch Hermann-Josef Pingen gewollt hät-
te, dass wir uns auf die kommende Session freuen und Tränen lachen und 
nicht weinen, denn wenn jemand den Karneval geliebt und gelebt hat, dann er. 

Und so denke ich, ist es in seinem Sinne, wenn wir die Session 2014/2015 mit 
Freude begrüßen und wieder herrliche Sitzungen und einen wunderbaren Kar-
nevalsumzug erleben werden.  

Herzliche Grüße und Bloozem Alaaf 
 
Albert Weingarten 
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Die 32. Sessionseröffnungsit-
zung der KG Knollebuure fand 
am 23. November 2013 im Fest-
zelt auf dem Gelände der Firma 
Stollenwerk am Vogelruther 
Weg statt. 

Beim Einmarsch um 14.30 Uhr 
wurde der Elferrat begleitet 
von den Kindertanzgruppen der 

KG und der KG Rote Funken Artelle-
rie Eschweiler 1913 e.V. 

Nach den Aufführungen der kleinen 
und mittleren Kindertanzgruppen 
übernahmen die Eschweiler Rote 
Funken mit einem Musikzug und meh-
reren Tanzkorps die weitere Regie 
des ersten Programmpunktes. 

Auf den Ausmarsch der über 100-
köpfigen Truppe trat Martin 
Schoops, in diesem Jahr erstmalig 
nicht als „Die Rednerschule“, auf und 
erheiterte das Publikum mit einer 
pointierten Rede mit musikalischen 
Einlagen. 

Ebenso wie die weiteren Redner der 

2013 
2014 
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Veranstaltung, Klaus-Jürgen „Knacki“ Deuser und Fred van Halen (mit 
Aki) war er bereits mehrfach auf unseren Bühnen vertreten, Bauchred-
ner Fred van Halen seit 
1991 sogar zum 17. Mal. 

Als erster musikali-
scher Act des Abends 
folgten „Die Räuber“, 
die damit in unserer 32
-jährigen Vereinge-
schichte bereits zum 
25. Mal (so oft wie kein 
anderer Künstler) auf 
einer unserer Sitzungen 
auftraten. Knapp dahinter folgen statistisch die Paveier, die direkt nach 

der Sitzungspause ihren 23. Auf-
tritt bei der KG absolvierten. Und 
auch die Kalauer, ein Duo mit pa-
rodistischen Liedern und Imitati-
onen bekannter Künstler, waren 
schon des Öfteren bei uns zu 
Gast. 

Noch weit von diesen Häufigkei-
ten entfernt, gab „Kasalla“ mit 

rockigeren Tönen einen Vor-
geschmack darauf, was uns zu 
deren Konzert am 14.06.2014 
erwarten sollte und entließen 
ein begeistertes Publikum in 
die Pause. 

Einen gleichsam erfolgreichen 
Auftritt absolvierten die 
„Klüngelköpp“, die „jedäuf 
met 4711“ mit ihrem ersten 
Auftritt die zweite Abteilung 
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eröffneten. 

Natürlich gehören zu einer guten Sitzung neben Musik- und Wortbeiträ-
gen auch Tanzdarbietungen.  
In dieser Kategorie konnten im vergangenen Jahr zwei der besten exis-
tierenden und auch in der Vergangenheit vielfach bei uns aufgetreten-
den Gruppen, die „KG Seiner Tollität Luftflotte von 1926 e.V.“ und die 
„Grün-Weiße Funken vom Zippchen e.V.“, verpflichtet werden. 

Bevor „Die Kolibris“ mit Unterstützung der Fauth Dance Company um 
21.50 Uhr die Sitzung beendeten, kam unsere ehemalige Jugendtanz-
gruppe zu ihrem ersten großen Auftritt unter der neuen Bezeichnung 
„Tanzgruppe der KG Knollebuure“. 
Mit drei Tänzen konnten sie die rund 1860 Gäste im ausverkauften 
Festzelt vollends davon überzeugen, dass sie seit dem Einsatz des neuen 
Trainerteams, Arzu Erdem-Gallinger und Andreas Weber, qualitativ ei-
nen riesigen Schritt nach vorne gemacht haben. 
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Machen Sie Urlaub in Oberbayern und 

besuchen Sie die Olympiastadt am 

Fuße der Zugspitze! Der perfekte Ur-

laub für die Familie mit Kindern, für 

Paare oder Alleinreisende. 

Bei Mahr's Ferienwohnung Vermietung werden Sie fündig. 

Mahr´s Fewo-Vermittlung 

Telefon: 08821 - 9439474 / Telefax: 08821 - 61588 

E-Mail: info@ferienwohnungen-garmischpartenkirchen.de 

Internet: www.ferienwohnungen-garmischpartenkirchen.de 
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Weihnachten mit Achnes Kasulke: 
Traditionsgemäß findet am ersten Samstag jeden Jahres die Weihnachtsfei-
er unserer Gesellschaft statt. 
Bereits im Sommer hatten viele Mitglieder entschieden, die Feier wieder in 
einem besinnlichen Rahmen vor Ort zu genießen. So fanden sich an jenem 
Abend rund 80 Mitglieder im weihnachtlich geschmückten Rottweilerclubheim 
ein und feierten bis in die tiefe Nacht hinein. 

Der Weihnachtsmann hatte leider keine 
Zeit, uns zu besuchen. Er hatte aber 

für würdigen Ersatz gesorgt. Nach-
dem wir uns am Buffet gestärkt hat-
ten, trat Erika „Mausel“ Lux in die 
Mitte und erzählte uns eine wunder-

schöne Weih-

nachtsgeschichte, in der 
die Akteure allesamt Mitglieder unserer KG waren. 
Bei etlichen Passagen blieb dabei selbst bei den Auf
-den-Arm-Genommenen kein Auge trocken. 
Zu vorgerückter Stunde wurde unser Zwerchfell ein 
zweites Mal strapaziert. 
Die Tür öffnete sich, und mit Wischmop und Eimer 
bewaffnet betrat eine gewisse Anette Esser, bes-
ser bekannt als Achnes Kasulke, die Räumlichkeit. 
Sie erzählte uns jede Menge Anekdötchen aus der 
Vorweihnachtszeit, die sie als „letzte Putzfrau vor 
der Autobahn“ erlebt hatte.  
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Weihnachtliche Entdeckungstour mit der Maus:  
Die diesjährige Weihnachtsfeier der kleinen Knollebuure Mitglieder im Alter 
zwischen 3-8 Jahren fand im Odysseum Köln statt. Die Reisegruppe, geleitet 
durch die Young Knollis, startete ihren Ausflug ab dem Kunibertushaus in 
Blatzheim und fuhr anschließend mit einem angemieteten Bus nach Köln; Das 
erste große Highlight für die Kids: Ein Ausflug ganz ohne Eltern in die Groß-
stadt, ganz schön aufregend. 

Nach knapp 25-minütiger Busfahrt 
war das Ziel erreicht: Auf geht’s in 
das von außen relativ unscheinbare 
Gebäude. Innen sah es da schon an-
ders aus: Im Odysseum gibt es meh-
rere Bereiche in denen die Kleinen die 
Möglichkeit hatten, sich nach Lust 
und Laune auszutoben. Die Kinder 
wünschten sich zuerst, den Themen-
bereich der „ Sendung mit der Maus“ 
zu besuchen. Dort beeindruckten vor 

allem ein riesengroßes Klettergerüst und eine große Wasserlandschaft mit ver-
schiedenen Stationen, an denen es einiges zu entdecken gab. Vor Ort wurde 
zum Beispiel leicht verständlich erklärt, wie ein Strudel entsteht — das Ganze 
natürlich auch direkt zum Nachmachen und Staunen. Nicht nur den Kleinen, 
sondern auch den Young Knollis hat es großen Spaß gemacht, die Welt der 
„Sendung mit der Maus“ zu entdecken. Wie einfach es für blinde Menschen ist, 
dank der modernen Technik, ein Zug-
ticket an einem Fahrkartenautomaten 
zu ziehen, hat jeder mindestens ein-
mal ausprobiert. Nach dem Besuch 
des ersten Raumes, gab es einen klei-
nen Snack zur Stärkung. Kurz Energie 
getankt, ging es auch schon weiter in 
den nächsten Raum. Hier wurde die 
Blatzheimer Reisegruppe von Dinosau-
riern begrüßt. Nach erster Skepsis wurden 
auch die Kleinsten der Kleinen neugierig und hatten in der 
Welt der Dinos viel zu erkunden. Das größte Highlight war eindeutig der 
„Sandkasten“, in dem verschiedene Dinosaurierknochen ausgebuddelt und zu-
sammengesetzt werden konnten. Eine weitere Attraktion dieses Raumes war 
zudem ein riesengroßer beweglicher Dinosaurier neben einer Rutsche.  
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Im Raum, der „Welt der Wissen-
schaft“ konnten die Kinder weitere 
Experimente durchführen und hatten 
anschließend Zeit zum Toben, spielen 
und entdecken.  
Der Rundgang durch das Odysseum 
endete in einem Raum mit einem kun-
terbunten „Spielehaus“. Wer noch 
nicht genug gespielt hatte und noch 
nicht müde war, hatte dort abschlie-
ßend noch einmal die Möglichkeit sich 

auszupowern.  
Der Tag war jedoch noch nicht vorbei. Am späten Nachmittag wurde die Reise-
gruppe vom Busfahrer am Odysseum eingesammelt und es ging zurück über die 
Autobahn nach Kerpen zu MC Donalds. Hier haben alle kleinen Knollebuure Mit-
glieder noch ein Happy Meal gegessen und wurden nach einem langen, ereignis-
reichen Tag von ihren Eltern abgeholt. 
 

Weihnachtliche Rallye durch die Großstadt: 
Der Knollebuure Ausflug der Kinder im 
Alter von 9 – 15 Jahren fand im letz-
ten Jahr in Köln statt. Wie lernt man 
die Kölner Altstadt auf eine spannende 
Art und Weise am besten kennen? Bei 
einer GPS-Tour durch die Altstadt. Die 
Kinder wurden nach einer kurzen Anlei-
tung durch einen Fachmann mit einem 
GPS- Gerät ausgestattet. Aufgeteilt in 

Gruppen, konnte die große Entde-
ckungsreise starten. Aber was macht 
man überhaupt bei einer GPS-Rallye? 
Jede Gruppe erhielt zusätzlich zum 
GPS-Gerät einen Fragebogen und 
musste die verschiedenen Aufgaben-
stellungen und Fragen lösen. Für die 
Aufgabenerfüllung war natürlich eine 
Endzeit vorgegeben. Die Gruppe, die 
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nach drei Stunden die meisten Fragen richtig beantwortet hat, hatte gewon-
nen. Natürlich war es nicht machbar, alle Aufgaben in der vorgegebenen Zeit zu 
schaffen, aber das Hauptziel dieses Ausfluges war es auch eher mit viel Spaß 
die Großstadt Köln etwas besser kennenzulernen. Und auf dem Weg durch die 
Kölner Altstadt konnte man einiges über 
unsere schöne Domstadt am Rhein er-
fahren. Das GPS-Gerät führte uns unter 
anderem zu dem Kallendresser, was auf 
Hochdeutsch so viel bedeutet, wie 
„Regenrinnenscheißer“. Nach kurzer Su-
che war uns klar, warum er so heißt, wie 
er heißt.  
Eine weitere Aufgabe bestand darin den 
Heinzelmännchenbrunnen zu finden und dort herauszufinden, welches Gedicht 
an die Wand des Brunnens geschrieben ist. Dies war gar nicht so einfach, da 
man das Gedicht kaum noch lesen konnte und die Buchstaben nur schwer zu er-
kennen waren. Aber auch diese Herausforderung wurde von unseren jungen 
Knollebuure Mitgliedern erfolgreich gemeistert. 

Die bekanntesten zwei Herren Kölns „Tünnes 
und Schäl“, mussten ebenfalls aufgesucht 
werden. Die Aufgabenstellung war ein 
Schnappschuss mit den beiden aufzunehmen, 
ohne den Boden zu berühren. Es sollte 
„eigentlich“ eine schwere Aufgaben werden, 
aber wie wir unsere jungen Knollebuure ken-
nen, war das eine der leichtesten Aufgaben 
für sie und sie zeigten sich erfolgreich als 
Kletteraffen. 
Zu der wohl schwierigsten Aufgabe gehörte, 
ein bestimmtes Liebesschloss an der berühm-
ten Hohenzollernbrücke zu finden und zwar 
das der Schauspieler Angelina Jolie und Brad 
Pitt. Das hat leider keine der Gruppen ge-
schafft, was bei der Vielzahl der Schlösser 
aber auch schon fast unmöglich ist. Nach der 

erfolgreichen Entdeckungsreise wurde die gemeinsame Heimreise mit der S-
Bahn angetreten. Es gab noch einen kurzen Zwischenstopp bei Mc Donalds am 
Horremer Bahnhof, bis die Kinder dort anschließend nach einem langen, lehrrei-
chen aber auch anstrengenden Tag, von Ihren Eltern abgeholt wurden.  
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Dürener Str.287 * 50171 Kerpen * 02275 - 9141468 

henris-im-kreutz@web.de 

Restaurant 

Hotel 

 

Bei uns genießen Sie täglich 

frisch zubereitete gutbürgerli-

che Küche mit hausgemachten 

Klassikern, aber auch ausgefal-

lene Spezialitäten. 

Wir legen großen Wert auf 

marktfrische und regionale Pro-

dukte.  

 

Daher beziehen wir unserer Pro-

dukte ausschließlich von regio-

nalen Erzeugern.  

Gemütliche Fremdenzimmer, 

mit allem was man braucht. 

Ideal auch für Monteure. 
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Zeitreise  

ins 

Jahr 

1994 

Dreigestirn der Stadt Kerpen 
Im Januar 1994 war es wieder einmal soweit. 
Die KG Knollebuure stellte nach 11 Jahren wieder das Dreigestirn der 
Stadt Kerpen. 
Als Repräsentanten der Stadt führten Prinz Richard I (Richard Kunt-
ze), Bauer Dieter (Dieter Altendorf) und Jungfrau Dietlinde (Dieter 
Heinen) das närrische Volk mit ihrem Motto: 
 

Wenn der Minsch net weer, göv et keene Fasteleer. 
Minsch bleev Minsch – ohne Gewalt 

Minsch met Hätz für Jung und Alt 
 
durch die Session. 
 

Roman Herzog wird Bundespräsident 

Am 1. April tritt das neue deutsche Namensrecht in Kraft. Demnach 

müssen Eheleute nicht länger einen gemeinsamen Namen führen. 

Der zuvor als Präsident des Bundesverfassungsgerichts tätige Roman 

Herzog, wird am 23. Mai zum Bundespräsidenten gewählt. 
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Formel-1 

Die Formel-1-Saison begann 1994 am 27. März. Zum 45. Mal eröffnete 

die FIA die Stecken für die Pilo-

ten, welche sich in sechzehn Ren-

nen gegenüberstanden. Es war das 

Debütjahr von Michael Schuma-

cher, der zum ersten Mal die 

Weltmeisterschaft der Formel-1 

gewann. 

Tragisch wurde die Saison von den 

beiden tödlichen Unfällen der 

Fahrer Roland Ratzenberger und 

Ayrton Senna überschattet. 

Beide starben auf 

dem Rennwochen-

ende des Großen 

Preis von San Ma-

rino. Ratzenberger 

verunglückte beim 

Training, Senna bei einem Unfall im Rennen. Ayrton Senna galt seiner-

zeit als einer der erfolgversprechendsten Fahrer der Formel-1. 

Dazu kam der Unfall von Karl Wendlinger beim Training für den Großen 

Preis von Monaco. Dieser war so schwer verletzt, dass er ins Koma fiel 

und später seine Karriere beendete. 
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Fußball 

Die 15. Fußball-

Weltmeisterschaft eröffnete die 

Spiele am 17 Juni in den Vereinig-

ten Staaten von Amerika. Es war 

das erste Mal, dass eine Fußball-

WM der Männer in den USA aus-

getragen wurde. 

Die deutsche Mannschaft schaff-

te es bis ins Achtelfinale, unter-

lag dort aber dem Team der 

Bulgaren mit eins zu Null. 

Schweden machte den dritten 

Platz und Brasilien verwies 

Italien in der Verlängerung 

mit 3:2 auf die zweite Stufe 

des Siegertreppchens. 

In der Deutschen Bundesliga 

konnte derweil der Fußball-

Verein Borussia Dortmund 

dominieren und holte sich in spannenden Spielen den Titel zum Deut-

schen Meister. Größter Konkurrent war hierbei Werder Bremer. 

Durch die 3:1 Niederlage am letzten Spieltag, welche die Bremer vom 

Team des FC Bayern München serviert bekamen, verloren sie am Ende 

den Kampf um den Titel. 
 

. . . und der KG Knollebuure traten bei: 

 
 Birgit Bongard  Klaus Bongard  Michael Busch 
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Die 60. Sitzung seit Vereinsgründung konnte am 23.02.2014 endlich in 
der neuen Mehrzweckhalle der Grundschule ausgerichtet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Premierensitzung in einer wortwörtlich blendend grün ausgestatten 
Halle war mit rund 390 Gästen komplett ausverkauft. 

Geboten wurde auch diesem Jahr ein Spitzenprogramm mit einer Mi-
schung für Alt und Jung, Musik-Tanz- und Wortbeiträgen. 

Beim Einmarsch wurde der Elferrat - schon fast traditionsgemäß – be-
gleitet von den vereinseigenen Kindertanzgruppen und der Blaskapelle 
der KGK. Die kleine und die mittlere Tanzgruppe trugen ihren Sessions-
tanz vor. Die Blaskapelle, die im Vorjahr ihr 25-jähriges Jubiläum feier-
te, brachte den Saal erstmalig an diesem Nachmittag musikalisch in 
Schwung. 
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Als Eisbrecher betrat Klaus-Jürgen „Knacki“ Deuser die Bühne. Obwohl 
erst drei Monate zuvor ebenfalls 
bei uns zu Gast, begeisterte er 
mit einem erfrischenden Auftritt 
das Blatzheimer Publikum und 
sorgte für eine heitere Grund-
stimmung, die von allen nachfol-
genden Künstlern bis zum Sit-
zungsende aufrecht erhalten wur-
de. 

Traditionsgemäß konnte auch in 
diesem Jahr das Dreigestirn 
Stadt Kerpen, in diesem Jahr ge-
stellt von der Grosse Horremer 
1908 e.V., begrüßt werden. 

Prinz Karl-Heinz I., Jungfrau Han-
ni und Bauer Charly kamen in Be-
gleitung der Stadtgarde der 

Stadt Kerpen und der Purzelgarde 
(Tanzgruppe der Großen Horremer), die jeweils ihren aktuellen Tanz 
darboten. 

Im Folgeprogramm traten 
zwei kölsche Urgesteine 
auf: 

Marita Köllner, „Et fus-
sich Julche“, seit über 25 
Jahren als Sängerin ak-
tiv, war erstaunlicher-
weise erst zum dritten 
Mal (nach 1994 und 2010) 
bei uns zu Gast. 

Noch länger im Dienst ist Jupp Menth, der als „Ne kölsche Schutzmann“ 
für die Erhaltung der kölsche Sproch auf der Bühne eintritt.  
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Zum Abschluss der kurzweili-
gen rsten Sitzungshälfte luden 
„Die Rheinländer“ zum Schun-
keln und Mitsingen ein. Nach 
der Pause konnten 
„Die Labbese“ nahlos an die gu-
te Stimmung anknüpfen.. Ob-
wohl bereits seit fast 30 Jah-
ren im Kölner Karneval unter-
wegs, waren sie bei der KG 

Knollebuure erstmalig – und mit Sicherheit nicht zum letzten Mal zu 
Gast. 
Die Begriffe „neu“ und 
„erstmalig“ könnten für 
die komplette zweite 
Sitzunghälfte stehen, 
denn auch  der nächste 
Gast feierte seine Pre-
miere bei der KG Knolle-
buure. Jörg Runge als 
„Dä Tuppes vum Land“ 
sorgte geistreich, witzig 
und op kölsch für eine 
Wiederauferstehung 
der in den letzten Jah-
ren (zumindest im 
kölschsprachigen Raum) 
aus der Mode gekomme-
nen Reimrede. 

Als Höhepunkt und letz-
te Tanzdarbietung des 
Abends betrat die Tanz-
gruppe der KGK die Büh-
ne. Mit zwei Sessionstänzen präsentierten sich die jungen Tänzerinnen 
und Tänzer in einer hervorragenden Form und bewiesen, dass sie sich zu 
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einer der besten Tanz-
gruppen der Region entwi-
ckeln. Nach einem vom be-
geisterten Publikum ge-
forderten dritten Tanz 
verließen Sie unter tosen-
dem Applaus die Bühne 
und gaben den Platz frei 
für Cat Ballou, die nach 
den Kostümsitzungen in 

2012 und 2013 bereits zum 3. Mal in ihrer noch jungen  Karriere bei 
uns auftraten.  

Bereits häufiger zu Gast bei uns war Mac Kalenberg, ehemaliges Mit-
glied der Parodistengruppe Kalauer und der Räuber. In seiner neuen 
Rolle als „Kölner Landmetzger“ gab auch er seine Premiere in Blatz-
heim. Sein Auftritt war eine Mischung aus Rede, Gesang und Parodie, 
bei dem seine Joe Cocker-Version von „Op dem Maat“ natürlich nicht 
fehlen durfte. 

Ein weiteres Alt-in-Neu sorgte als musikales Highlight für den Ab-
schluss der Sitzung. Micky Brühl, langjähriger Frontmann der Paveier, 
trat mit einem neuen Team als Micky Brühl Band auf und gab mit einer 
Mischung aus neuen Songs und altbekannten Hits zu erkennen, dass er 
auch in den Folgejahren nicht aus dem Kölner Karneval wegzudenken 
ist. 

Kurz nach 21 Uhr beendete der 
Sitzungspräsident Hans-Peter 
Schneppenheim die über 
sechsstündige Sitzung, die, trotz 
oder grade wegen der ungewöhn- 
lichen Mischung, als eine der 
besten Sitzungen der letzten 
Jahre bezeichnet werden darf. 
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Am 03.10.2014 erreichte uns eine traurige Nachricht: 
Hermann-Josef Pingen ist für immer von uns gegangen. 
 
Hermann-Josef, genannt HJ, war nicht nur ein Gründungsmitglied unserer KG, 
sondern auch mehr als zwei Jahrzehnte lang maßgeblich für die Geschicke 
unserer Gesellschaft mitverantwortlich. 
Er war unser erster Geschäftsführer, übernahm schon 1983 das Amt des 
Präsidenten, das er bis 2005 mit Leib und Seele ausübte, davon fast 15 Jahre 
in Personalunion als 1. Vorsitzender bzw. als Geschäftsführer.  
 
Legendär waren dabei vor allem die von ihm geleiteten Sitzungen unserer KG. 
In seiner ihm typischen Art hatte er das Publikum immer auf seiner Seite.   
2005 musste HJ gesundheitsbedingt zwei Gänge zurückschalten, was ihn 
aber nicht daran hinderte, sein Herzblut weiterhin unserer Gesellschaft zu 
widmen.  
 
Einen verdienten Lohn für sein Wirken erhielt er zu Beginn des Jahres 2013, 
als er vom Karnevalsverband Rhein-Erft mit der goldenen Verdienstmedaille 
ausgezeichnet wurde.   
 
Gestorben ist HJ am Tag der deutschen Einheit.  
Einheit – gemeinsam – Verein : das war das Leben von HJ. Knollebuure, Tam-
bour-Corps, Schützen, Kegelclub – er hat überall seine Spuren hinterlassen.   
 
Lieber HJ, Du bleibst in unseren Herzen. Wir geben Dir zurück, was Du uns in 
den Grußworten vieler Sessionshefte gewünscht hast.   
 
Dreimol Bloozem Alaaf ! 
 

Tschüss, Hermann-Josef! 
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schallte es unzählige Male durch die Dürener Straße, die wieder fest 
in der Hand der Jecken war. 
 
Tausende Schaulustige säumten 
den 3,5 km langen Zugweg von 
Bergerhausen nach Blatzheim. 
 
An einigen Stellen so dicht ge-
drängt, dass die größeren Prunk-
wagen kaum durchkamen. 
 
 

Bei schönstem Wetter konnte das jecke Volk 
• 30 Gruppen mit ca. 

500 Personen 
• 5 Kapellen 
• 4 Festwagen 
• 8 kleinere Gespanne 

(Traktor oder Pkw mit 
Anhänger) 

bestaunen. 
 

Einen besonderen Dank an die 
Feuerwehr Blatzheim und Feuer-
wehr Eschweiler über Feld sowie dem DRK und die freiwilligen Wa-
genengel, ohne die der zweieinhalbstündige Zug nicht durchzuführen 
währe. Anschließend ging dann noch in die bunt geschmückte Mehr-
zweckhalle, in der noch bis weit nach Mitternacht ausgiebig gefeiert 
wurde. 
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1984          2014 
 
 
 
 
 

Die  
KG Knollebuure Blatzheim 1982 e.V. 

gratuliert den Mitgliedern 

 
Hans-Lorenz Dackweiler 

Birgit Dackweiler 
Margitta Wittig 
Hans Rockstroh 
Erika Rockstroh 
Gabriele Linke 

Rudi Teske 
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diese Frage stellte sich 

nicht nur eine Vielzahl der 

Blatzheimer Bevölkerung, 

sondern auch die KG Knol-

lebuure, nachdem der da-

malige Pächter Goran un-

ser Vereinslokal und Kar-

nevalshochburg zum Jah-

resende geschlossen hat-

te. Findet sich auf die Schnelle ein neuer Pächter oder müssen wir 

uns eine neue Bleibe für unsere Versammlungen oder Feste finden? 

Doch unsere Sorge war 

nicht von langer Dauer. Dank 

Albert Weingarten konnte 

schnell ein Nachfolger ge-

funden werden. 

Bereits am 08.02.2014 fei-

erten die neuen Pächter, 

Julia Domrös und Jörg 

Münks, Neueröffnung. Und 

Alle sind sie gekommen; Tamboucorps, Sportverein, Schützenverein, 

… und auch die Knollebuure samt Blaskapelle.  

Bei Freibier und Bratwurst konnte jeder die renovierten Räumlich-
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keiten bestaunen. Frisch gestrichene Gasträume, eine neue Einrich-

tung und umgebaute Sanitäreinrichtungen; all das haben Julia und Jörg 

innerhalb von nur vier Wochen geschafft. 

Wer die Knollebuure kennt, weiß genau das sie sich nicht ins gemachte 

Nest setzen, sondern aktiv werden und anpacken. 

Bereits am gleichen Abend und ein paar Bier später wurden Pläne für 

die Zukunft geschmiedet. Julia und Jörg sollten unterstützt werden 

und unsere Hochburg erhalten bleiben. 

So kam was kommen musste; die Beiden wurden trotz der vielen Gäste 

zur Seite genommen und es wurden Termine abgestimmt. 

Alle packten mit an, egal ob mit Ideen oder tatkräftig.  

♦ Weiberfastnacht 

♦ DFB-Pokalendspiel u. 

Fußball-WM auf Großleinwand 

♦ und, und, und 

Wir wünsche Julia und Jörg weiterhin viel Erfolg 
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Ende letzten Jahres haben sich die Young Knollis getroffen, um sich Gedan-

ken über das Sommerevent 2014 zu machen. Zu Beginn musste eine Frage ge-

klärt werden: Soll das Sommerevent in der gewohnten Form stattfinden, oder 

wie wäre es, sich eventuell mal einer neuen Herausforderung zu stellen? 

Okay, neue Herausforderung…aber was genau ist eine Herausforderung? 

Das war schnell geklärt. Da 

sich ein Großteil der Young 

Knollis im Dezember vom 

Land in die Großstadt Köln 

aufmachte, um ein Konzert 

der Kölner Mundart-Band 

Kasalla zu besuchen, war die 

Idee für das nächste Event 

schnell geboren. Wir holen 

die fünf Jungs nach Blatzheim in die Mehrzweckhalle und veranstalten dort 
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ein Konzert für Jung und Alt. 

Der Vorstand konnte von dem 

Vorhaben schnell überzeugt 

werden, schließlich ist die KG 

Knollebuure ein Verein mit 

Herz für Jung und Alt. Es folg-

ten einige weitere Treffen und 

viele Rücksprachen mit den 

erfahrenen Vorstandsmitglie-

dern, da so ein Konzert vom Organisationsaufwand um einiges größer ist, als die 

bisherigen Sommerevents an der Schule. Außerdem musste die Werbetrommel 

ordentlich gerührt werden: Flyer/Plakate mussten gedruckt und verteilt wer-

den, Annoncen in Zeitungen geschal-

tet , die Vereine aus dem Umkreis 

angeschrieben und sogar das Regional-

fernsehen BMTV und Radio Erft 

machten Werbung für das Konzert. 

Als das Konzert immer näher rückte, 

ging es mit den Aufbauarbeiten in der 

Mehrzweckhalle los. Auch hier ist der 

Organisationsaufwand nicht zu unterschätzen. Wer kann schon vorher ahnen, 

dass man sich unter anderem knapp fünf Stunden mit dem Verdunkeln einer 

Halle beschäftigen kann? Niemand. 

Aber auch dies wurde problemlos ge-

meistert.  

Am Konzerttag kümmerten sich die 

Young Knollis, mit tatkräftiger Un-

terstützung einiger Knollebuure Mit-

glieder, ebenfalls um alles: Letzte 

Schilder mussten befestigt werden, 

das Catering für die Band bereitgestellt und die Security über den Ablauf in-

formiert werden. Als sich dann für den Abend alle an ihrem Arbeitsplatz be-
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stehend aus Kasse, Bierwagen und Theke eingefunden hatten, konnte der Ein-

lass pünktlich um 18:00 Uhr starten. Sehr zur Freude der bereits wartenden 

Fans von Kasalla. Vor dem Konzert und auch hinterher sorgte Bernd Berger 

für Partystimmung mit Bernd’s rollender Musikbox. 

Um 19:45 Uhr war es dann endlich soweit, unser 1. Vorsitzender Hans-Peter 

Schneppenheim und unsere Jugendwartin Kristin Urbach begrüßten die Jungs 

von Kasalla, die anschließend jeden einzelnen Besucher mit ihren Liedern be-

geisterten und ordentlich für Stimmung sorgten. Nachdem das Konzert gegen 

21:30 beendet war, nahmen sich Kasalla noch viel Zeit für ihre Fans für Auto-

gramme und vor allem konnte der ein oder andere noch einen persönlichen 

Schnapsschuss mit nach Hause nehmen. 

Rückblickend hat sich das erfüllt, was sich die Young Knollis gewünscht ha-

ben: Sie waren auf der Suche nach einer neuen Herausforderung. Die Heraus-

forderung hat sich gefunden und vor allem konnte einiges an Erfahrung ge-

sammelt werden, was das Organisieren von etwas größeren Veranstaltungen 

angeht. Fazit: Für die Young Knollis war es sicher nicht die letzte Veranstal-

tung dieser Art. 
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     Am ersten Sonntag im Juli feiert ganz 
       Blatzheim. In diesem Jahr sogar  
           doppelt. Regelmäßig findet an die-
       sem Sonntag anlässlich des  
        Schützenfestes ein stattlicher 
         Umzug durch den Ort statt. 
          Auch hier gilt: in diesem Jahr 
          doppelt. 
          Unterstützt durch das Tam -
         bourcorps Edelweiß trafen sich 
        rund 60 kleine und große Knolle-
       buure und starteten in einem 
          Zug-vor-dem-Zug Richtung Haag-
      straße. Ziel war die Nummer 112, in 
      der ein gewisser Hans-Lorenz Dackweiler, 
bekannt unter dem Namen 
Schäng, wohnt und just an die-
sem Tag seinen 75. Geburts-
tag feierte. Schäng staunte 
nicht schlecht, als die Tanz-
gruppe unserer KG ihm zu 

Ehren flugs eine Musikanlage 
beschlagnahmte und unter ent-
sprechender Beschallung ihren 
aktuellen Tanz präsentierte. 
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Nachdem die Tänzerinnen sich mit einem Geburtstags-Bützje 
von ihm verabschiedet 
hatten, wartete Feiertag 
Teil zwei auf uns: ein an-
deres, nicht minder be-
kanntes Mitglied unserer 
Gesellschaft Bernd Berger 
hatte seiner Vita einen 
weiteren Meilenstein hinzu 
gefügt: Er hatte im 
wahrsten Sinne des Wor-

tes den Vogel abgeschossen und sich somit zum König der St.-
Kunibertus-
Schützen 
gekürt. Ent-
sprechend 
waren wir 
stolz, dass 
wir ihn mit 
so vielen 
Mitgliedern 
beim Schüt-
zenumzug 
durch das 
Dorf beglei-
ten durften. Leider hatte dabei Petrus auf den letzten Metern 
andere Vorstellungen vom perfekten Wetter und verhinderte 
die Parade vor der Kirche.  
Aber auch ohne dieses Defilee haben wir festgestellt: Bernd und 
Christa – ihr wart ein tolles Königspaar! 
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sondern vielmehr das Ergebnis harter 

und konzentrierter Arbeit. 

Nach Auflösung der Jugendtanzgruppe 
zu Gunsten der Erwachsenentanzgrup-
pe der KG Knollebuure, hieß es, den 
Blick noch mehr auf die Nachwuchsar-
beit in der Kindertanzgruppe zu rich-
ten. 
 
Besonders freuen wir uns hierbei über 

den besonderen Einsatz von Komman-

dant Torsten Eichinger. 

Neben seinem Beruf als Soldat der Bundeswehr, verbunden und trotz der re-
gelmäßigen Einsätze im In- und Ausland, hat er hat sich im letzten Jahr bereit 
erklärt, regelmäßig das Training der "Mittleren" zu leiten oder Petra zu unter-
stützen. 
Den Kindern und besonders den Eltern war der neue Wind beim Training äu-
ßerst suspekt. 
Doch schnell erkannten vor allem die Kinder die Zielsetzung des neuen Trainer-

gespanns und verstanden es, deren Wünsche umzusetzen. 

Der Erfolg ließ nicht lange auf sich warten. 

Beim Tanz-Festival am 25.10.2014 in der Kerpener Jahnhalle erreichten die 21 

Jungen und Mädchen der mittleren Tanzgruppe mit sechs Punkten Vorsprung 

den 1. Platz in der Kategorie Karnevalistische Garde.  

Aber auch die ganz kleinen können schon einen großen Erfolg für sich verbu-
chen. Auch sie kamen bei Tanz-Festival aufs „Treppchen“ und erreichten in ih-
rer Gruppe einen stolzen 2. Platz. 

Herzlichen Glückwunsch 
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Jeder kennt sie . . . 
 

aber woher kommt eigentlich die 

Kölner Stange? 

 

Wer hat sie erfunden (es waren 

nicht die Schweizer)? Die Wurzeln 

für diesen Gläsertyp reichen bis 

ins 14. Jahrhundert zurück. Damals 

fertigte man in Böhmen hohe Stan-

gengläser. Auch aus den Niederlan-

den, aus Skandinavien und Sachsen 

ist dieser Gläsertyp bekannt. 

 

Mit Beginn des 20. Jahrhunderts etablierte sich die Stange auch in 

Köln, nachdem die industrielle Massenproduktion in Europa die Gläser-

formen revolutionierte. Die ersten für die Domstadt maschinell herge-

stellten zylindrischen Stangen besaßen eine leicht konisch zulaufende 

Form und fassten 7/20 Liter. Zu dieser Zeit, anno 1905, feierte übri-

gens auch die Bezeichnung „Kölsch“ für die so beliebte obergärige Köl-

ner Bierspezialität Premiere, das man zuvor „Wiess“ nannte. 

 

Um 1920 erschien dann die Kölner Stange erstmals nachweisbar in ei-

nem Produktkatalog. Nach der Kölsch-Konvention von 1985 ist bis heu-

te der Einsatz der Stange für alle Kölsch-Brauer Pflicht. Die Maße 

dieser Stange können sich sehen lassen: 15-16 cm in der Höhe und et-

wa fünf Zentimeter im Durchmesser. 0,2 Liter Kölsch gehen hinein, 

nur in der Gastronomie findet man hin und wieder auch größere 

„Stangen-Brüder“ (0,3 oder 0,4 Liter). 
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In der Original-Variante aber, in der echten und einzigen Ur-Stange, 

bleibt das Bier länger frisch oder ist schneller ausgetrunken … 

Der Kölner liebt seine Stange und hält ihr fest die Treue. 

Daran können auch böse Kommentare von Bierfreunden aus südlichen 

Gefilden nichts ändern. Die betiteln – den dicken Maßkrug in der Hand 

– die schlanke Stange der Kölschen als Reagenzglas. (Quelle: Wikipedia) 
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Mit dem Tod eines Freundes verliert man vieles, 
niemals aber das gemeinsame Lachen.  

Erna Bartikowski  Hermann Stammel 
Tjerk Hofmann  Friedhelm Dohmen 
Agnes Berger  Maria Stammel 
Dieter Kaspers  Helga Esser 
Karl Berger  Magdalene Steinke 
Hans Krautz  Kurt Friese 
Matthias Berger  Peter Steinke 
Helene Kochs  Johann Fuß 
Helene Beusch  Hermann Sturm 
Horst Lange  Ilse Gronewald 
Peter Beusch  Dieter van Münster 
Hans Löring  Willi Hamacher 
Margarete Burkhardt  Bernhard Voigt 
Matthias Pingen  Marianne Hambach 
Adelheid Buse  Käthe Wattler 
Willi Reuter  Willi Heinen 
Heinz Dickmann  Heinz Adams 
Gertrud Rockstroh  Engelbert Hambach 
Anneliese Dörr  Rolf-Theo Heller 
Edmund Schneppenheim  Olga Kimmel 
Wilhelm Dörr  Marga Schoenen 
Lotte Schneppenheim  Karl Stammel 
Cilly Dohmen  Hermann-Josef Pingen 
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Über 50 Mitglieder trafen sich Anfang September im Vereinslokal 
Henry’s im Kreutz. Nach dem Einen oder Anderen Begrüßungskölsch 
starteten wir pünktlich zur Abfahrt in unseren Vorort Köln. 
 
Gegen 14.00h bekamen wir Verstärkung durch ein kölsches Urge-

wächs. Ute, geboren in der Keupstraße, begleitete uns bei einer 

Stadtrundfahrt und wusste so manches zu erzählen, natürlich in der 

Sprache, die der liebe Gott spricht - also op Kölsch. 

So erfuhren wir, dass sowohl die Meisterschale als auch der DFB-
Pokal derzeit nur an andere Städte verliehen ist: gefertigt (und da-
mit eigentlich im Dauerbesitz Kölns) wurden beide von einer Gold-
schmiedin aus der Südstadt. 
Unsere Rundreise führte uns auch zu den ungewöhnlichen Sehens-
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würdigkeiten wie der deutschlandweit durch den Kölner Tatort be-
kannten Frittenbude, die 
sich in der Nähe der 
Kranhäuser befindet.  
Auf der „Schäl Sigg“ an-
gekommen, legten wir 
eine kleine Pause ein, die 
unterschiedlich genutzt 
wurde: die Einen nahmen 
an einem Urologen-
Kongress im Hyatt teil, 
andere brachten ein 
Rauchopfer dar – aber alle genossen Gelegenheit zu einem tollen Blick 
auf die Altstadt. 
 

Weiter ging es, vorbei an Mes-
sehallen und Henkelmännchen 
Richtung Innenstadt. Am Dom 
angekommen, zeigte sich dann 
endlich auch die Sonne, die ja 
bekanntlich scheint, wenn En-
gel – also Knollebuure – reisen. 
Nun hatte jeder ein wenig 
Zeit, Köln auf eigene Faust zu 
erleben. 

 
Möglichkeiten gab es genug: Manche besuchten den Dom oder machten 
die Einkaufsstraßen unsicher, Andere genehmigten sich ein leckeres 
Stück Kuchen im Cafe Reichard oder lernten die unterschiedlichsten 
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Der Kölner Karneval ist fast so alt wie die Geschichte der Stadt selbst. Grie-
chen und Römer feierten Dionysos und Saturn zu Ehren fröhliche Frühlings-
feste mit Wein, Weib und Gesang. Die Germanen feierten die Wintersonnen-
wende als Huldigung der Götter und Vertreibung der bösen Winterdämonen. 
Später übernahmen die Christen die heidnischen Bräuche. Die vorösterliche 
Fastenzeit wurde mit der Fastnacht oder dem Karneval (carne vale = Fleisch 
lebe wohl!) eingeläutet. 
 
Im Mittelalter nahmen die Fastnachtsfreuden, die "Mummerei", oft drasti-
sche Formen an, sehr zum Verdruß von Rat und Kirche der Stadt. Verbote und 
Verordnungen halfen wenig, es wurde wild und fröhlich gefeiert. Zum lustigen 
Straßenkarneval gesellten sich im 18. Jahrhundert die sogenannten 
"Redouten" nach venezianischem Vorbild, ausgelassene Masken- und Kostüm-
bälle, die zunächst dem Adel und dem reichen Bürgertum vorbehalten waren. 
1736 gab es in Köln die erste Redoute in einem Adelshaus am Neumarkt. 
 
Früher Stadtsoldaten - heute Karnevalsgarde: Die Roten Funken. 
Knapp 50 Jahre später wurde Köln von den französischen Revolutionstruppen 
erobert. Doch erlaubte die neue Obrigkeit den Einheimischen "de faire son 
tour", ihre jecken Umzüge zu machen. Die Preußen, die kurz darauf das Sagen 
hatten, waren strenger, was die Kölner nicht abhielt, ihre närrische Tradition 
zu pflegen. Der Karneval wurde romantisiert und verbürgerlicht. Er wurde 
geordnet! Mit dem "Held Karneval", unserem heutigen Prinz, kam zudem eine 
neue Idee hinzu. 
1823 wurde das "Festordnende Komitee" gegründet. Am 10. Februar des Jah-
res feierte Köln den ersten Rosenmontagszug unter dem Motto 
"Thronbesteigung des Helden Carneval". Mit dabei waren die Roten Funken, 
die einstigen Stadtsoldaten, die sich auch gerade als Gesellschaft etabliert 
hatten, das Geckenberndchen von den Hillige Knäächte un Mägde, Jan von 
Werth und Kölner "Bauer und Jungfrau", als Erinnerung an die ehemals Freie 
Reichsstadt Köln. Damals, wie heute, steckte ein Mann im Kostüm der Jung-
frau. 
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Kulturen kennen: Früh, Sion, Päff-
gen…… 
Ab 18.00h fanden wir uns dann in der 
für uns reservierten Domstube im 
„Gaffel am Dom“ wieder.  
Bei einem tollen Ausblick auf den Dom, 
einem Buffet mit halven Hahn, Flönz, 
Rievkooch met Lachs und anderen köl-
schen Spezialitäten sowie reichlich 
Kölsch verbrachten wir einen stim-
mungsvollen Abend. Musikalisch unter-
halten wurden wir von Roland, der ein 
riesiges Repertoire an musikalischen 
Beiträgen auf Lager hatte. 
 
Ein Mal an diesem Abend haben wir ihm den Schweiß auf die Stirn ge-
trieben: ganz zu Beginn, als er nachfragte, ob es bestimmte Musikwün-
sche gab: Wir brauchen „An Tagen wie diesen“ – natürlich. „Ring of 
Fire“ – schön, hab ich drauf. „Hells Bells“ – Schwitz – was ist DAS 
DENN ?? 
Roland, kein Stress, komm nächstes Jahr zur Proklamationssitzung, 
dann wirst Du es kennen lernen. 
 
Zu fortgeschrittener Stunde wurde dann noch eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung 
einberufen mit nur einem 
Tagesordnungspunkt: 
Wahl eines neuen Fahr-
zeuges für den Elferrat. 
Einstimmig fiel die Ent-
scheidung für : 
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Unseren diesjährigen Sessionsorden, 

sowie unseren Kinder-und Jugendorden 

können Sie während unseren Veranstaltungen 

käuflich erwerben. 

Sessionsorden 

2014 / 2015 
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Danke 
 

  Wir sagen . . . 
Sehr geehrte Werbeanzeigenkunden, 

es gibt viele Gründe in unserem diesjährigen Sessionsheft zu inserieren. Die 

meisten Geschäfte und Dienstleitungsunternehmen schalten eine Anzeige, 

um unserer Vielzahl von Leserinnen und Lesern immer wieder ihre Werbe-

botschaft zu präsentieren. 

Das schafft keine Tageszeitung, kein Anzeigenblatt, keine Radiowerbung, 

sondern nur ein Medium - eben wie unser Sessionsheft - was aufbewahrt und 

bei vielen Gelegenheiten immer wieder gerne angeschaut wird. 

Eine kluge Investition, die sich garantiert auszahlt. 

Sie erzielen mit diesem beliebten Nachschlagewerk und dieser häufig ge-

nutzten Informationsquelle eine ausgezeichnete Basis für die Kommunikation 

mit unseren Gästen, den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Kerpen und weit 

darüber hinaus. 

Das Ziel unserer Gesellschaft ist es, dass dieses Heft etwas ganz Besonde-

res ist. Wir wünschen uns, dass die Unternehmen, die diese Gelegenheit 

nicht nutzen, beim alljährlichen Erscheinen sagen: „Da wären wir gerne dabei 

gewesen...“  

Um dieses zu erreichen, stecken wir eine große Portion Herzblut, eine Menge 

Arbeit und viel Geld in dieses Projekt. 

Nochmals „Vielen Dank“ für Ihre Unterstützung, denn nur durch Ihre Be-

reitschaft eine Werbeanzeige zu schalten, haben wir die Möglichkeit dieses 

Heft alljährlich zu gestalten. 

Sie - liebe Leserinnen und Leser - bitten wir, die inserierenden Geschäfte 

und Unternehmen bei ihren Einkäufen und durch die Inanspruchnahme von 

Dienstleistungen zu berücksichtigen. 

                                            Vielen Dank !!! 
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